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Das XVII. Lapitel.
Von den Kaiser!. König!. Akademien

der Mahler, Bildhauer, Baukunst,
Kupferstecher, Graveur und

Zeichner.

§. I.
AXie schönen Künste der Mahlerey, Bild¬
es ' hauerey und des Bauwesens, haben in
Wien ihren WachSthum und grosses Aufiieh-
men weyland Kaiser Carl des VI. Majestät
zu verdanken, weil sie unter Höchstderoselben
glückseeligster Regierung aus Kasserlich-Lan-
desfürstlicher Gewogenheit nicht nur mit genüg¬
samen Gemächern und aller Bequemlichkeit zu
ihren Uebungen versehen, sondern ihnen auch ei¬
nen neuen Glan; mitzutheilen der erfreulichste
Anfang gemacht worden. Es hat zwar der
grosse Kaiser Leopold schon diese Akademie an¬
geleget, und der Kaiser JosephI ließ zu dersel¬
ben Beförderung grosse, und nach den Origi¬
nalen von Gyps gegossene künstliche Statuen
von Rom bringen, die den Anfängern und aka¬
demischen Mitgliedern Lust und Aufmunterung
zu den Künsten machten, welche auch in kurzen
Jahren unter der Aussicht des berühmten Künst¬
lers Herrn Peter Freyherrns von Strudel in
merkliches Äufnehmen gekommen. Allein,nachdie.
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dieses Künstlers 1714. erfolgtem Absterben,ge,
rieth die Uebung dieser Künste, bis 1726. eini-
germassen ins stecken, bis nehmlich von Sr.
Majestät Kaiser Carl VI. die Erneuerung die,
ser Akademie in erst besagtem Jahr vorgenom,
men, und die Obsorge zu derselben Wiederher,
stellung Sr .Ercellenz dem Herrn Grafen Gund,
acker von Althan aufgetragen worden. Der
in seiner Kunst fürtrefiichste Kaiser!. Hoflam,
mer-Mahler Herr Jacob von Schuppen, ward
als Director angestellet, worüber er den zc>.
April mehrgedachten Jahrs das Hof-Decret
erhalten hat.

§. II.
Hiernachst ward öffentlich kund gemacht, daß

diese Kaiser!.Königliche Akademie, sowohl zum
Privat-als allgememen Nutzen einem jeglichen,
der sich auf diese Künste zu verlegen gedachte,
ohne einziges Entgeld offen stehen solle. Dieß
verursachte einen grossen Zulauf, und in kurzem
zehlte man von allerley Alter über hundert
Scholaren, die sich auf diesem akademischen
Exercierplah zu üben pflegten. Damit sich aber
diese der Menge wegen nicht selbst Hinderniß
machten, so wurden die Akademien in4. Elast
sen, oder in so viel Studierzimmer abgetheilet,
und unterschieden. In dem ersten wurden die
Anfänger und die kleinen Schüler Vor-und
Nachmittag in der Zeichenkunst geübet. In
dem zrveyren gab Herr Adam Löscher, Lehrerck» der
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der Bau- und Perspectiv-Kunst, Nachmittag
um^ Uhr Lectivn. In dem dritten übten sich
diejenigen/ so in den Künsten, meistens aber in
der Bildhauerey schon zugenommen, und aus
GypS und Thon allerhand Figuren und Grup-
pirungen machten, deren Werke von dem Herrn
Direktor zu gewissen Zeiten in die Prüfung ge¬
nommen wurden. In dem vierten endlich
übten sich die in den Künsten schon mehrers Er¬
fahrne, nehmlich diejenigen so zu Winterszeit
in den Abend-Stunden bis8. Uhr bey vielen
Lichtern, nach der Figur eines aufgestellten le¬
bendigen Körpers zeichnen, im Licht und Schat¬
ten mahlen, und aus Thon poußiren.

§. M.
Bey dieser so guten Einrichtung hat es noch

bis jetzo sein Verbleiben, und wird diese Aka¬
demie Winters und Sommers zu gewöhnli¬
cher Zeit und Stunden von Grossen und Klei¬
nen stark und fleißig besuchet. Viele der Kunst-
Beflissenen machten sich bisher die Gelegenheit
solcher Gestalt zu Nutz, daß sie nun als vortref-
liche Meister ihr Glück und Vollkommenheit
der erlernten Künste diesen akademischen Schu¬
len zuzuschreiben haben. Es werden aber die
Schüler vornehmlich durch die Prämien auf-
gemuntert, die aus Kaiserl. Königlicher Mild-
thätigkeit jährlich denjenigen Mitgliedern aus-
getheilet werden, die sich in der Mahlerey, m
der Bildhauerey, in der Bau- und Perspectiv-
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Kunst vor andern hervor thun , und in der
Kunst andere übertreffen ; folglich ein Prämium
verdient zu haben würdig geachtet werden . Die¬
se hohe Gnaden - Bezeugungen bestehen in gol¬
denen und silbernen Denkmünzen mit den Kai¬
serlich-Königlichen Portraits , und geschiehetdie
Austheilung bey feyerlicher Zusammenkunft der
akademischen Mitglieder , und der ftudirenden
Schüler , in Gegenwart eines hohen Adels , wo
alsdann von dem Sekretair der Akademie zum
Lobe dieser freyen Kaiserl . Königl . Akademie,
und Aufmunterung der Scholaren eine Anre¬
de gehalten wird.

§ . IV.

Da mehr besagte Akademie von der Zeit ih¬
rer Erneuerung allezeit unter der Protection ei¬
nes Kaiserlichen Ministers gestanden , jo ist nun
jetzt derselben prorecror , der Hoch und Wohl-
gebohrne Herr Adam Philipp Losy , desH . R.
Reichs Graf von Losymthal , Ritter des golde¬
nen Vließes , Jhro Kaiserl . Königl . Apostol.
Majestät würklich geheimer Rath , Kämmerer,
und General -Baudirector über alle Kaiserlich-
Königl . Hof - Lust-und Gartengebäude . Wei¬
ter sind angestellet , als Direcror , Herr Mar¬
tin von Meytens , Kaiserl . Königl . Kammer¬
mahler . Sekrerair , Herr Leopold Adam
Masserberg . Professor der Mahlercy,Herr
Caspar Sambach . Professor der Bildhaue¬
rei , Herr Georg Schütterer . Professor der

L z Bau-
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Baukunst, Herr Vincenz Fischer. Honora-
rius , Herr Anton Schunko. Jnsirucror,
Herr Christian Frister. Vermöge eingereichter
Probstücke und erhaltener Decreten sind 12.
associirte Mahler. Jngleichen6.Bildhauer, 4.
Architekten, 2. Kupferstecher, und2.Zeichner.

§. V.
Die neue Kupferstecher Akademie haben

Jhro Kaiserl. Königl. Apostol.Majestät 1766.
deni. Zullt zu errichten geruhet, und selbige
der Direktion des Herrn Jakob Schmutzer da¬
maligen Kaiserl. Königl. Kupferstechers anvcr-
trauet, welche hernach 1767. im December mit
allergnädigsten Freyheiten und Privilegien be¬
gnadiget, und unter dem Titel einer Kaiserl.
Königl. freuen Hofakademie der Zeichnung,und
Kupferstecher- Künste bestätiget worden, wie
sie dann auch Se .Fürstl.Gnaden Herrn Wen¬
zel Anton des Heil. Röm. Reichs Fürsten zu
Kaunitz-Rittberg, Ritter des goldenen Viies-
ses, und des Königl. St . Stephan Ritteror¬
dens Groß-Kreutz, Ihrer Röm. Kaiserl. auch
Kais Königl. Apostol. Majestät würklich ge¬
heimen Rath, Conferenz- und Staats -Mini¬
ster, Haus-Hof-und Staatskanzler, wie auch
Kanzler des militärischen Marien Theresienor-
dens, zu ihrem Protektor erhalten; obgemeld-
ter Aerr Jakob Schmutzer aber als Direktor
bestätiget, und Franz Edmund Weirotter als
Professor angestellet worden, in Zukunft aber

wird
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wird diese Akademie mit mehrern Professoren
versehen werden.

§ . VI.
Es bestehet diese Akademie aus Z. verschie¬

denen Classen , wovon die erste die Vorsteher
der Akademie , mehr erjagten Hochfürstlichen
Herrn Protector , und den Herrn Director,
die zweyte den akademischen Rath , und die drit¬
te die sammtliche akademische Mitglieder in sich
begreift . Der akademische Rath ist in zwey
Classen abgetheilet , und bestehet aus 28 . Glie¬
dern . Die erste Classe begreift 14 . Akademie-
Rathe , worunter 6. von Adel , oder solche Ge¬
lehrte sind , welche sich durch ihre Zuneigung
gegen die schönen Künste , und durch eine theo¬
retische Kenntniß derselben hervor gethan ha¬
ben ; dann ferner aus 8. Künstlern , wozu man
solche Mahler , Bildhauer und Kupferstecher
aussuchet , die sich durch ihre Werke bekannt
gemacht haben . In die zweyte Classe des aka¬
demischen Raths werden diejenigen Mitglieder
durch eine freye Wahl ausgenommen , welche
denen von der ersten am nächsten kommen.

§ . VII.
Nach dem Director folgen die besoldeten

Professoren , welche aus den geschicktesten
Künstlern und Mitgliedern des akademischen
Raths von der ersten Classe jedesmal genom¬
men werden . Alle Tage findet sich der Dire-

L 4 ctor
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ctor mit den Professoren in der Akademie ein,
und verbessert mit denenselben die ausgearbei¬
teten Zeichnungen der studierenden Jugend.
Auch müssen die Professoren täglich zu den ge¬
setzten Stunden , daß Modell , wornach man /
zeichnet , in die gehörige Stellung setzen, auch s
zuweilen zwey Modelle aufstellen , damit die an - !i
gehenden Künstler in Zeichnung der Gruppen »
sich üben können . s

§ . VIII.
Die dritte Classe der Akademie , so aus den

Mitgliedern derselben bestehet , und entweder
ordentliche , oder Ehrenmitglieder derselben
seyn müssen , werden von beyden Elasten des
akademischen Raths und den anwesenden Mit¬
gliedern ausgenommen . Zu ordentlichen
Mitgliedern können angenommen werden,Mah¬
ler von allerhand Arten , Bildhauer , geschick¬
te Gold -Silber -Stahl -und Stempelschncider,
dann Baumeister und Rupferstecher . Zu
Ehrengliedern werden aufgenomen : Frauens¬
personen von hohem und niedern Stande,wel¬
che sich in den Künsten der Zeichnung , Mahle-
rey , und des Kupftrstechens hervorgethan ha¬
ben ; Personen von hohen Adel , welche Ein¬
sicht und Geschmack besitzen, und den Künsten
und verdienstvollen Künstlern die gebührende
Achtung wiederfahren lassen ; Liebhaber der
Rünste , welche Sammlungen von Gemahl-
den , Kupferstichen , Zeichnungen , und andereWerkt
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^ Werke der Kunst besitzen , auch die Künste zu H
» schätzen wissen ; Gelehrte , welche in den Alter - " ^
i thümern , in den schönen Wissenschaften , und ;
§ in den Geschichten des Ursprungs und Fort-

gangs der Künste wohl erfahren sind ; Fremde
und ausländische Mahler , Bildhauer und
Rupferstecher , die sich durch ihre Werke be- i
rühmt gemacht haben , und der allgemeinen ' '

^ Hochachtung würdig sind , mit welchen die Aka¬
demie zur immerwahrender Aufnahme und Flor

^ der Künste , und zum Nutzen des Staats einen
Briefwechsel zu unterhalten sich bestrebet . Es
werden zu bestimmten Zeiten auch akademische
Preise ausgetheiket , bey welcher Austheilung

^ der Akademie - Sekretair jedesmal eine Rede
hält , die mit de^ Würde der vorzuhabenden

^ Handlung übereinkömmt . Nun pranget schon
< diese Akademie mit vielen Ehren - Mitgliedern

verschiedener adeltchen Personen , und berühm-
- ten Gelehrten und Künstlern . Die ersten zween

Ehrenglieder sind Jhro Majestät die Königin
von Neapel , und Jhro Königl . Hoheit Ma-

' rianna Erzherzogin von Oesterreich . Sie wird
1 in der Annagasse , im Daubelhof gehalten , all»
Z wo auch pensionirte Scholaren unterhaltet!
z werden.

, §. H. ^ '
4 Die Kaiserl . Königl . Akademie der Gra « ^
» veur - und Gchneidschule , welche unter der ' !
; Direction des Herrn Anton Domanöck , eines
§ L 5 asso-
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associirten Bildhauers der Kaiserl . Königl . Aka - '
demie der Mahler , Bildhauer / und Baukunst,
stehet , hat pensionirte Scholaren , und unter¬
weiset auch Gesellen und Jungen von mancher-
ley Commerzial -Profeßionen , im Zeichnen,mo-
delliren , poußiren , graviren , schneiden und der¬
gleichen . Wird bey der schönen Laterne im j
Neckischen Hause , neben ,dem heiligen Kreutzer - j
Hof gehalten.

§. x. !
DieKaiserl .Kö nigl . Zeichnungs -Akademie,

wovon der Herr Florian Zeiß Director ist , be¬
findet sich auf der hohen Brücke im Stadtan-
waldischen Hause , woselbst nicht nur eine gewis¬
se Anzahl Söhne von Wienerischen Bürgern
zu Erlernung der Zeichnungen , welche zu Com-
merzial -Profeßionen gehören , unentgeltlich un¬
terrichtet , und jährlich nach erwiesenem der-
drenste , aus allerhöchster Milde mit Prämien
beschenkt werden , sondern es können auch alle
andere Profeßionen und Handwerker , welche
auch nicht unter der Commerzial - Obrigkeit
stehen , dennoch in dieser Akademie unterwie¬
sen werden , und sind besonders die Sonn -und
Feyerrage ausgesehet , wo nach vollbrachtem
Gottesdienste , Gesellen und Jungen , von dem

Director die Anleitung bekommen , in ge¬
schickten Rissen und Inventionen

künstlich zu werden.

Das


	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330

